
September-Oktober 2023

Pfarre Altlichtenwarth

Pfarrbrief



H I N W E I S E

1: MONATSSAMMLUNGEN: 
Tage: 2./3.9.2023 und 30.9./1.10.2023 

2. ABENDMESSE BEI DER KAPELLE:
Tag: 8.9.2023 um 18 Uhr

3. ERSTKOMMUNION und FIRMUNG 2024:  ANMELDUNGEN:
Erstkommunion 2024

Die Eltern/Erziehungsberechtigten der Erstkommunionkinder ersuche ich,
ihre Kinder bis spätestens 18. September 2023 bei mir anzumelden.

Firmkandidatinnen und Firmkadidaten 2024

melden sich persönlich und schriftlich (nicht durch die Eltern!)
bis spätestens 17. September 2023 bei mir an.

Ab der Anmeldung beginnt die Vorbereitung auf den Sakramentenempfang mit der bestätigten 
Mitfeier der Pfarrgottesdienste an Sonn- und Feiertagen. 

4. WELTMISSIONSSONNTAG:
Tage: 21./22.10.2023
Sammlung: Nach der Vorabend- u. Sonntagsmesse

5. GEBURTSTAGE:
September:

Karl WÖLK (70), Edith PRILLINGER (60), Maria KAIDER (80),  
Josefine SCHIMKOWITSCH (84), Karl WÖLFEL (70),  

Alois KEIDER (65), Gerlinde EDL (85),  
Franz FRÜHWIRTH (75), Gerhard PRIBITZER (60), Franz PRINZ (81), 

OSR Viktoria KOISER (82), Georg LUDWEI (88). 
Oktober: 
Magdalena LANG (75), Albert MARCHHART (89), Johanna  LEHNER (84), 
Christian KOCH (60), Elisabeth MARCHHART (80), Helena JANISCH (99), 

Gerhard WITTMANN( 65). 

Allen, die im September und Oktober 2023 ihren Geburtstag feiern, 
vor allem den hier namentlich Angeführten,  

herzliche Glückwünsche und Gottes Schutz und Segen! 

6. e+O ERNTEDANKSAMMLUNG
Die PfarrCaritas organisiert gemeinsam mit Le+O eine Sammlung
für Zucker, Reis, Öl, Konserven, Kaffee, Salz …

SAMMELSTELLE: Seitenschiff der Kirche und Pfarrhof

„Suchet zuerst sein Reich!“ 

Unter dem Eindruck, wie 

derzeit einander Unwetterka-

tastrophen und anderes Ge-

fährliches abwechselnd oder 

gemeinsam die Schnalle in 

die Hand drücken, wird die 

menschliche Machtlosigkeit 

gegenüber diesen Elementen 

offenkundig. Mit sinnvollem 

und vernünftigem Nachden-

ken über mögliche Ursachen 

solcher Phänomene und de-

ren Häufigkeit mit bisher 

nicht gekannter Intensität 

können drei Verse (50, 51, 

52) aus dem ersten Kapitel 

des Lukasevangeliums hel-

fen, eine Lösung zu finden. 

Diese Verse sind Teil des 

Evangeliums zum Fest der 

Aufnahme Mariens in den 

Himmel und lauten: Er er-

barmt sich von Geschlecht zu 

Geschlecht über alle, die ihn 

fürchten. Er vollbringt mit 

seinem Arm machtvolle Ta-

ten: Er zerstreut, die im Her-

zen voll Hochmut sind; er 

stürzt die Mächtigen vom 

Thron und erhöht die Niedri-

gen. 

Zum Stichwort Hochmut tau-

chen in der Bibel eine Menge 

Belegstellen auf, darunter 

auch jene aus dem Buch der 

Sprüche, Kapitel 16, Vers 18: 

Hoffart kommt vor dem 

Sturz, und Hochmut kommt 

vor dem Fall. Der zweite Teil 

dieser Weisheit schaffte es in 

die Kategorie allgemein be-

kannter Sprichwörter. 

In den Berichten über solche 

Katastrophen sind die Opfer 

und die meist freiwilligen 

Helfer, die einsetzende Hilfs-

bereitschaft und natürlich die 

Kostenfrage ein Thema. Fast 

peinlich vermieden wird die 

Erwähnung Gottes, der über 

aller Schöpfung steht, ob uns 

das passt oder nicht. Im oben 

angeführten Lobpreisaus-

schnitt des Evangeliums 

heißt er „Herr“ oder „Er“, mit 

einem Wort: Gott. Gott lässt 

auf den praktizierten Hoch-

mut, der sich auf diesem Pla-

net Erde in vielfältigen, göt-

zenhaften Formen verber-

gend breitmacht und in alle 

Lebensbereiche eindringt und 

somit weiteren missbräuchli-

chen Verirrungen sozusagen 

Tor und Tür öffnet, solche 

und ähnliche menschlich 

nicht aufhaltbare Vorgänge 

und Krisen zur Aufrüttelung 

und zum Nachdenken zu. 

Denn von Gott wurde der 

Planet Erde als irdische 

Schule zur Heim- und Rück-

kehr ins freiwillig verlassene 

Vaterhaus geschaffen. Das 

hat Jesus in vielen Beispielen 

gelehrt und verständlich er-

klärt. Hier müsste ich das 

Beispiel Jesu vom Barmher-

zigen Vater anführen und 

wage, dieses als bekannt vor-

auszusetzen. 

Wieder kann mit September 

ein irdisch verordnetes neues 

Arbeits- und Schuljahr be-

ginnen. Wie gehabt wird der 

Schwerpunkt allen Planens 

und Tuns in diesen Monaten 

kaum auf die Rückkehr ins 

Vaterhaus gelegt sein, son-

dern wird/soll irdischen Zie-

len dienen, zum Beispiel 

hauptsächlich dem Aufbau 

und der Sicherung der irdi-

schen Existenz in einem an-

gemessenen Wohlstand. Die-

ser Horizont reicht allerdings 

nur bis zum letzten Atemzug. 

Und was dann? 

Bis zur Niederschrift dieser 

Zeilen sind 2023 in Altlich-

tenwarth fünf, in Hausbrunn 

neun Menschen verstorben. 

Alle 14 mussten zur Kenntnis 

nehmen, was im Matthäus-

evangelium, Kapitel 6, Vers 

27, steht: „Wer von euch 

kann mit all seiner Sorge sein 

Leben auch nur um eine klei-

ne Spanne verlängern?“ 

Und: Was würden sie alles 

anders machen, wenn sie 

unmittelbar die Chance be-

kämen, als Menschen auf-

grund ihrer jetzt nicht irdi-

schen Erlebnisse und Erfah-

rungen mit dem Zielsatz des 

Matthäusevangeliums, Kapi-

tel 6, Vers 33 – Sucht aber 

zuerst sein Reich und seine 

Gerechtigkeit; dann wird 

euch alles andere dazugege-

ben“ – zu beginnen?  
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G O T T E S D I E N S T O R D N U N G  I M  S E P T E M B E R  2 0 2 3  

Fr. 1.9. 8,00 Uhr: Hl. Messe  

Sa. 2.9. 19,00 Uhr: VA Sgm. f. + Eltern, Schwester u. Großeltern   

9ONATSSAMMLUNG  

So. 3.9. 9,30 Uhr: Sgm. f. + Johann u. Rosalia HUBER, Großeltern  

u. alle Verwandten 

   MONATSSAMMLUNG  

Di 5.9. 8,00 Uhr: Hl,. Messe 

Fr.. 8.9. 8,00 Uhr: SCHULGOTTESDIENST DER MITTELSCHULE IN 

DER PFARRKIRCHE HAUSBRUNN 

 . 18,00 Uhr: Hl. Messe bei der Kapelle für. liebe Verstorbene  

u. alle Armen Seelen 

Sa. 9.9. 19,00 Uhr: VA Sgm. f. + G. u. M. Erna WIESINGER, + Eltern, 

Schwiegereltern, Schwester, Schwägerin  

u. alle Verwandten 

So. 10.9. 9,30 Uhr: Sgm. f. + Eltern Josef u. Maria WITTMANN 

Di. 12.9. 8,00 Uhr: Hl. Messe f. + Eltern, Großeltern, + Bruder  

u. alle Armen Seelen 

Fr. 15.9. 8,00 Uhr: Hl. Messe  

Sa. 16.9. 19,00 Uhr: VA Sgm. f. + G. u. V. Karl PRILLINGER 

So. 17.9. 9,30 Uhr: Sgm. f. + Eltern Johann u. Anna BRANTNER, Schwie-

gereltern u. Verwandte 

Di. 19.9. 8,00 Uhr: Hl. Messe  

Sa. 23.9. 19,00 Uhr: VA Sgm. f . + Eltern, Großeltern, Verwandte u. Lehrer 

So. 24.9. 9,30 Uhr: Sgm.  f. + G. u. V. Ferdinand EDER u. f. + Verwandte 

Di: 26.9. 8,00 Uhr:  Hl. Messe  

Fr. 29.9. 00 Uhr: Hl. Messe f. liebe Verstorbene 

Sa. 30.9. 18,00 Uhr: VA Sgm. f. d. Pfarrgemeinden 

G O T T E S D I E N S T O R D N U N G  I M  O K T O B E R  2 0 2 3  

So. 1.10. 8,30 Uhr: Sgm.f. d. Pfarrgemeinden 

   MONATSSAMMLUNG 

Di. 3.10. 8,00 Uhr: Hl. Messe nach einer bes. Meinung, zu Ehren  
der hll. Schutzengel um besonderen Schutz  

Fr. 6.10. 8,00 Uhr: Hl.Messe 

Sa. 7.10. 19,00 Uhr: VA Sgm. nach einer bes. Meinung,  
zu Ehren d. Rosenkranzkönigin,  
um besonderen Schutz u. Hilfe 

So. 8.10. 9,30 Uhr:  SONNTAGSMESSE IM FESTZELT 
 f. d. Pfarrgemeinden  

Fr. 13.10. 8,00 Uhr: Hl. Messe f. + G. u. V. Franz  MAIER  
u. f. alle Verstorbenen der Familie 

Sa. 14.10. 18,00 Uhr: VA Sgm. f. + Eltern, Großeltern, + Bruder  
u. alle Armen Seelen  

So. 15.10. 8,30 Uhr: Sgm. f. + G. u. V. Ferdinand EDER u. f. + Verwandte 

Di. 18.10. 8,00 Uhr: Hl. Messe  

Sa. 21.10. 18,00 Uhr: VA Sgm. f. + Großeltern, Eltern u. Schwester 

   MISSIONSSAMMLUNG 

So. 22.10. 8,30 Uhr: Sgm. f. + Elisabeth HÖFLINGER  
anl. ihres 3. Todestages 

   MISSIONSSAMMLUNG 

Di. 24.10. 8,00 Uhr: Hl. Messe f. Pfarrer KR Franz ZEHETMEYER 

Do. 26.10. 8,30 Uhr: Sgm. anl. des Nationalfeiertages . f. + Eltern, Großeltern, 
Verwandte u. Lehrer 

Sa. 28.10. 18,00 Uhr: VA Sgm. f. + Eltern u. Großeltern 

   ENDE DER SOMMERZEIT 

So. 29..10, 8,30 Uhr: Sgm. f. + Eltern Leopold u. Anna PRIBITZER u. alle 
Verwandten 

Mo. 31.10.- 18,00 Uhr: VA Sgm. f.d. Pfarrgemeinden 
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13. Mai 2023 Firmung
in Katzelsdorf


